
Dr. Schutz Group 
Weltmarktführer in der Pflege aller Bodenbeläge 



1955  Gründung der Chema Chemie GmbH in Bad Pyrmont 

  Geschäftszweck: Produktion von Reinigungsmitteln für den  
  Haushalt. Eines der ersten Produkte:  

  Fußbodenreiniger R 1000 

 

1968  Eintritt von Dr. Karl Schutz als Mehrheitsgesellschafter in die  
  Chema Chemie GmbH und anschließender Übernahme aller 
  Gesellschaftsanteile. 

 

1970-80er Erschließung neuer Vertriebskanäle: Erfolgreiche Ausrichtung  
  auf den deutschen Bodenbelagsfachhandel. 

  Erfolgsgeschichte Fußbodenreiniger R 1000: 
  Marktführer für Reinigungs- und Pflegemitteln für jeden Bodenbelag. 

 

Wie alles begann é 

 

Dr. Karl Schutz 



1990  Deutsche Einheit - Expansion im deutschsprachigen Raum: 
  Eintritt in die Geschäftsführung von Dr. Karl-Michael Schutz 

  Erfolgreiche Expansion in die neuen deutschen Bundesländer und 
  Marktführerschaft im deutschen Bodenbelagsfachhandel 

 

1998  Globalisierung ï Eroberung internationaler Märkte 

  Dr. Lothar Schutz tritt als Geschäftsführer in die Geschäftsleitung ein und  
  verantwortet die internationale Expansion in mehr als 70 Staaten und Märkte. 

ErschlieÇung neuer Mªrkte é 

 

Dr. Lothar Schutz (links) und Dr. Karl-Michael Schutz 



2000  Neu- und Ausbau des Produktionsstandortes in Hessisch Oldendorf  

2002  Ausweitung der F&E-Abteilung: Innovative PU-Serie zur dauerhaften   
  Versiegelung von Bodenbelägen 

2012  Übernahme der eukula GmbH zur Erweiterung und Komplettierung des   
  Produktsortimentes Öle, Lacke, Vorbereitungsmittel 

 

Die Dr. Schutz Group heute é  

Das Werk in Hessisch Oldendorf 



 

 

 

 

 

Dr. Schutz ist die Marke für Reinigung und Pflege aller Böden, eukula ist der Wegweiser für 

Lacke und Öle auf allen Holz- und Korkböden und das Möbelgleitersystem scratchnomore 

rundet den Schutz aller Böden im Gebrauch ab.  

 

Die 3 Marken Strategie 



Unsere Produkte é 



 

Pflegemittel für  é elastische und mineralische Bodenbeläge  

   é Teppichbºden 

   é Naturfasern und Teppiche 

   é Parkett-, Kork- und Laminatböden  

   é Terrassen aus Holz und Stein, Gartenmöbel und Markisen 

   é Heim und Outdoor 

 

 

strato Wassersystem        scratchnomore - das Möbelgleitersystem  

euku Ölsystem 

Lösemittelhaltige Produkte 

Reinigungs- und Pflegemittel  

 

é im ¦berblick 



Unsere Partner 



Bonn  Hauptverwaltung: Geschäftsführung, Vertrieb, Verwaltung,  
  Schulungszentrum Bonn 

HO  Produktionsstandort: Produktion, Forschung & Entwicklung,     
  Anwendungstechnik, Geräteservice, Logistik und Lagerhaltung 

  Dr. Karl Schutz Schulungsakademie 

 

Weltweit  

 

Unsere Standorte in Deutschland und weltweit 





PU System  



PU System - Inhaltverzeichnis 

1.  PU System Allgemein 

2.   PU System Transparent 

3.  PU System Design 

4.  Pflegen und Sanieren 

 



PU System ï Allgemein 

Å Erwartungen 

 

Å Werkseitige Vergütung 

 

Å Problemstellung 

 

Å Rechtliche Ausgangslage und Lösungen 

 

Å Schadensbilder 

 

Å Präventive Maßnahmen 

 

 

 

Å Vorbereitung 
 

 

 

 

 

 

 



PU System ï Erwartungen 

Erwartungen des Endkunden an 

Fachhandel & Handwerk:  

 

Å Fachliche Beratung und Kompetenz 

Å Service und Dienstleistung 

Å Umfangreiche Produktauswahl in allen 

Bodenbelagssegmenten 

Å Unverwechselbare Atmosphäre und 

Ambiente 

 



Erwartungen des Endkunden an den Bodenbelag: 

 

Å Individuelle und kreative Bodengestaltung 

Å Schöne Optik des Bodens 

Å Hoher Produktnutzen 

Å Pflegeleicht 

Å Hohe Wirtschaftlichkeit 

 

PU System ï Erwartungen 

 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

Kleine Belagskunde: 

Å PVC homogen 

Å PVC heterogen Designböden (LVT) 

Å Kautschuk 

Å CV-Beläge 

Å Linoleum 

Å Epoxidharzböden 

Å Mineralische Sichtböden 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

 Belagskunde PVC homogen 

Homogene Einschichtbeläge bestehen durchgehend aus dem gleichen Material und weisen 

über die gesamte Dicke eine durchgehend gleiche Materialzusammensetzung, Färbung 

und Musterung auf. Bei der Herstellung eines 2 mm dicken Bodenbelags werden PVC, 

Weichmacher, Füllstoffe sowie Pigmente, Stabilisatoren und Additive kalt vermischt. Im 

Anschluss wird das Gemenge in einem schnellen Arbeitsgang unter starker Hitze auf 

einem Kalander zu Bahnen ausgewalzt 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

Belagskunde PVC heterogen 

Heterogene Bodenbeläge aus PVC bestehen aus einer Nutzschicht und gefüllten 

Unterschichten anderer Zusammensetzung. Während die unteren Schichten mit Füllstoffen 

angereicht sind und mit einer Stabilisierungseinlage verstärkt sein können, enthält die 

dünnere Oberschicht einen hohen PVC-Anteil. Von der Dicke und Abriebfestigkeit der 

obersten Schicht hängt die Nutzungsdauer dieser Beläge wesentlich ab, ihre Mindestdicke 

beträgt ab ca. 0,3 mm. 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

PVC allgemein 

Eigenschaften 

Å chemische Beständigkeit 

Å wasserfest 

Å schwer entflammbar 

Å geringes Abriebverhalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

Å nicht 100 % alkalibeständig 

Å nicht immer durchgefärbt 

Å Trocknungszeit nach Grundreinigung einhalten 

Å Vorsicht bei werkseitigen Vergütungen 

 

 

 

. 



PU System ï Werkseitige Vergütung - Belagskunde 

PVC allgemein 

Zusammensetzung 

Å Polyvinylchlorid 

Å Weichmacher 

Å Pigmente 

Å Stabilisatoren 

Å mineralische Zuschläge 

 

 

 

 

 

 

Art und Form 

Å Bahnen-/ Platten-/ Plankenware 

Å homogen/ heterogen 

Å ableitfähige Varianten/ Sportboden 

Å selbstklebend 

Å werkseitig unbehandelt / werkseitige Vergütungen 

 

 

. 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

CV-Beläge 

Zusammensetzung 

Å Polyvinylchlorid 

Å Weichmacher 

Å Pigmente und Stabilisatoren 

Å mineralische Zuschläge 

Å Weiche Trägerschicht (40% PVC) 

 

 

 

 

 

 

Art und Form 

Å Bahnenware 

Å Zweischichtsystem 

Å werkseitige Vergütungen (div. PUR) 

 

 

. 

Hersteller: Debolon 

Produkt: R400 Silent 

Bodentyp: Mehrschicht CV 

mit Glasvliesarmierung 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

CV-Beläge 

Eigenschaften 

Å reduziert Trittschall 

Å strukturierte Oberfläche 

Å recyclebar 

 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

Å Empfindlich gegenüber Punktbelastung 

Å Bedingt für den Objektbereich geeignet 

Å empfindlich gegenüber Lösemittel 

 

. 

Hersteller: Debolon 

Produkt: R400  

Bodentyp: Mehrschicht CV 

mit Glasvliesarmierung 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

Linoleum 

Zusammensetzung 

Å Leinöl 

Å Harz 

Å Kork und/oder Holzmehl 

Å Pigmente 

Art und Form 

Å Bahnenwaren / Plattenware 

Å Linoleum Parkett 

Å ableitfähige Varianten / Sportboden 

Å werkseitig unbehandelt 

Å werkseitige Vergütungen (PUR, LPX, Topshield (2)) 

 

Hersteller: Forbo Flooring 

Ort: Dessau, Neue Bbliothek 

Bodentyp: Walton Cirrus 

Material: Linoleum 



PU System ï Werkseitige Vergütung 
 

Linoleum 

Eigenschaften 

Å antibakteriell 

Å schwer entflammbar 

Å atmungsaktiv 

Å Umweltfreundlich 

 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

Å nicht 100 % alkalibeständig 

Å nicht immer durchgefärbt 

Å Trocknungszeit nach Grundreinigung einhalten 

Å Vorsicht bei den werkseitigen Vergütung

 

 

Hersteller: DLW Armstrong 

Ort: Yverdon-les-Bains 

Bodentyp: Colorette 

Material: Linoleum 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

 Kautschuk 

Zusammensetzung 

Å SynthesekautschukFüllstoffe 

Å Additive (Öl/ Harze) 

 

 

 

 

 

 

 

Art und Form 

Å Bahnen-/ Plattenware 

Å ableitfähige Varianten 

Hersteller: Artigo (IVC) 

Produkt: BS Classic 

Bodentyp: Kautschuk 



PU System ï Werkseitige Vergütung 
 

Kautschuk 

Eigenschaften 

Å chemische Beständigkeit 

Å wasserfest 

Å schwerentflammbar 

Å geringes Abriebverhalten 

Å Rutschhemmend 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

Å Trennmittel (Parafin)  

Å Nicht beschichtbar (5 Jahre) 

Å schwer sanierbar 

 

 



PU System ï Werkseitige Vergütung 
 

Epoxidharzböden 

Zusammensetzung 

ÅEpoxidharz 

ÅReaktivverdünner 

ÅHärter 

ÅFüllstoffe 

 

 

 

 

 

 

 

Art und Form 

Å homogene Masse, farbig oder transparent 

Å ableitfähiger Aufbau möglich 

Å Aufbauhöhe 4mm ï 10mm 

 

 

 

 

Bodentyp: Epoxiharzboden 



Epoxidharzböden 

Eigenschaften 

Å verschleißfest 

Å chemikalienbeständig 

Å wasserdicht 

Å sehr guter Verlauf 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

Å Nicht für alle Untergründe geeignet 

Å Unter UV- und Witterungseinflüsse sind Epoxidharne 

nicht farbstabil 

 

 

 

 

 

 

Hersteller: Rinol GmbH 

Produkt: OS 8 

Bodentyp: Epoxidharzboden mit Beschichtung 

PU System ï Werkseitige Vergütung 



Mineralische Sichtböden 

Zusammensetzung 

Å Bindemittel (Zement) 

Å Zuschlagstoffe   

Å Quarz-, Kalksteinmehl 

Å Additive: Entschäumer, 

Entschäumungsbeschleuniger 

 

 

 

 

 

Art und Form 

Å Anhydrit  Spachtelmassen 

Å zementäre Spachtelmassen 

Å Gipshaltige Spachtelmassen 

 

Umsetzung: Obrycki Designerböden 

Bodentyp: Mineralischer Sichtspachtelboden 

PU System ï Werkseitige Vergütung 

 



Umsetzung: Obrycki Designerböden 

Bodentyp: Mineralischer Sichtspachtelboden 

Mineralische Sichtböden 

Eigenschaften 

Åhydraulisch abbindend 

Åselbstverlaufend 

ÅKunststoffmodifiziert 

 

 

 

 

 

 

Verarbeitungshinweise 

ÅSpachtelmasse muss vom Hersteller als 

Nutzboden zugelassen sein 

 

 

PU System ï Werkseitige Vergütung 

 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

Å PU / PUR  

Å Topshield 2 

Å LPX 

ÅOhne Vergütung 

 

BEACHTE:  Unterschiedliche Vergütungen führen bei identischen Belägen zu völlig     

  unterschiedlichen Anforderungen an die Werterhaltung! 

BEACHTE:  Stand der Technik ändert sich kontinuierlich! 

 



Warum werkseitige Vergütung? 

Å Über 90% aller elastischen Bodenbeläge sind heute werkseitig vergütet 

Å Schutz des Bodenbelags vor Transportschäden 

Å Schutz des Bodenbelags vor Schäden während der Installation 

Å Leichtere Unterhaltsreinigung und Pflege in der Anfangsphase (Wirtschaftlichkeit)  

 

 

PU System ï Werkseitige Vergütung 

 



PU System ï Werkseitige Vergütung 

 Marketing vs. Realität 

Å Extrem strapazierfähig ҭ  max. 4 bis 20 ɛ 

Å ĂHªlt ein Leben langñ 

Å Originalzitat: ĂEs ist keinerlei Einpflege oder Beschichtung ¿ber die gesamte Lebensdauer dieser Qualitªt 

notwendig éñ 

 



Vergütung 

 PU ï Polyurethansystem  

Versiegelung wird aufgerollt oder gesprüht. Mit UV-Licht ausgehärtet. Chemisch nicht entfernbar. 

Vorteile: 

Å Guter Schutz während des Einbaus 

Å Beschädigung des Belags  durch leichte Kratzer / Absatzstriche vorgebeugt 

Nachteile: 

Å Geringe Chemikalien- u. Desinfektionsbeständigkeit 

Å Sehr geringe Schichtstärke 

(ca. 4 ï 8 ɛ) 

Å Keine Beständigkeit gegen Weichmacher 

 



Vergütungen 

 TOPSHIELD 2  - Forbo 

Zweifach wasserbasierte Oberflächenbeschichtung (Acrylat) mithilfe von UV-Licht  

Vorteile: 

Å Guter Schutz während des Einbaus 

Å Schichtstärke bis ca. 15ɛ 

Å Kratzbeständigkeit gegenüber leichten/mittleren Kratzern 

Å Gute Beständigkeit gegenüber  farblosen Handdesinfektionsmitteln 

 

 



Vergütungen 

 LPX Finish ï DLW  

Wasserbasierter Acrylat-Wachs, welches zweischichtig aufgetragen und thermisch gehärtet wird. 

Vorteile: 

ÅGuter Schutz während des Einbaus 

ÅGute Eignung für Bereiche mit hohem abrasiven Schmutzeintrag 

Nachteile: 

ÅSehr geringe Chemikalien- u. Desinfektionsbeständigkeit 

ÅKeine Beständigkeit gegen Weichmacher 

ÅVerschleißfestigkeit geringer als bei PUR Vergütung 



PU System ï Problemstellung 

 

Problemstellung durch werkseitige Vergütung 

Å  Steigende Ansprüche und Erwartungen der Endkunden aufgrund werkseitiger Vergütung an den Bodenbelag 

Å Belagshersteller formulieren Reinigungs- und Pflegeanleitungen nicht objektspezifisch 

Å Jede der vielfältigen Oberflächenvergütungen erfordert eine differenzierte Werterhaltung 

Problemstellung des verarbeitenden Handwerks 

Å Die Anforderungen an die Werterhaltung variiert mit jedem Objekt 

Å Hohe Unsicherheit 

Problemstellung der Auftraggeber / Betreiber 

Å Unzufriedenheit mit dem Produktnutzen 

Å Schnelle Abnutzung und Verkratzung der Oberfläche 

Å Versprochene einfache Pflege und wirtschaftlicher Nutzen sind nicht gegeben 

 

 

 



PU System ï Rechtliche Situation 

 

 

Haftungsaussagen  

Beispiel: 

Zitat: Ă (é) In der Konsequenz bedeutet dies, dass der Verleger f¿r alle durch die fehlende 

Einpflege auftretenden Schäden (also auch vorzeitigen Verschleiß) haftet. Dies gilt auch 

dann, wenn der Belagshersteller in seinen werblichen Aussagen eine Einpflege als nicht 

notwendig angibt und der Verleger dies so stehen lässt. (é)ñ 

 

Zitat: ĂWenn es gegen die Regeln des Fachs verstºÇt, auf eine Einpflege zu verzichten, 

muss der Verleger den Kunden darauf hinweisen, dass eine Einpflege zum Werterhalt 

notwendig istñ.  

 

 



PU System ï Rechtliche Situation 

 Rechtliche Verpflichtung der Bodenleger 

Å Laut VOB  Teil C (DIN 18365) Bodenbelagsarbeiten hat é ĂDer Auftragnehmer dem 

Auftraggeber die schriftliche Pflegeanleitung für den Bodenbelag nachweislich zu 

übergeben. Empfehlenswert ist, diese bereits beim Angebot bzw. der 

Auftragsbestªtigung beizulegen.ñ 

Å Haftung des Auftragnehmer auch für Schäden durch unsachgemäße Reinigung und 

Pflege des Bauherrn bei fehlender Übergabe einer Pflegeanleitung (5 Jahre). 

Å Mit Übergabe der Reinigungs- und Pflegeanleitung überträgt der Auftragnehmer die 

Verantwortung für die richtige Reinigung und Pflege an den Bauherrn 



Die Lösung: 

Å Objektspezifische Reinigungs- und Pflegeanleitungen erhalten Sie auf: 

 www.dr-schutz.com 

Å Den Bauherrn auf empfohlene Beschichtung ansprechen: 

Strapazierfähigkeit 

Chemikalien- und Desinfektionsmittelbeständigkeit 

Weichmacherwanderung 

Sanierbarkeit 

Unterhaltsreinigung 

 

Å Vor Baubeginn Beschichtung empfehlen 

PU System ï Rechtliche Situation 

 

http://www.dr-schutz.com/
http://www.dr-schutz.com/
http://www.dr-schutz.com/


PU System - Schadensbilder 

 
Typen von Schadensbilder - Ursachen 

 
Kratzer in der werkseitig aufgebrachten 

Vergütung 

ÅFalsche Stuhlrollen 

ÅKantige Kunststoffrollen 

ÅFehlende Möbelgleiter 

Absatzstriche und Verstrichungen ÅDurch Schuhsohlen 

ÅBlockierte Gummirollen 

Abpudern von Acrylatbeschichtungen auf 

werkseitiger PU-Beschichtung 

ÅFehlende Vorbehandlung durch PU-

Sanierungspad 

Ablösung der Werksbeschichtung sowie 

verschmutzte Schweißnähte 

ÅFalsche Grundreinigung 

ÅEinsatz falscher Grundreiniger 



Verstrichung durch Schuhsohlen 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

  


